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Unser Team hat Verstärkung Unser Team hat Verstärkung 
bekommen. Viktoria Lautenschläger bekommen. Viktoria Lautenschläger 

freut sich auf Sie.freut sich auf Sie.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Freitag von 10 - 15 Uhr

 Wir sind umgezogen
Ostendallee 5, 31135 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarzt-praxis-peyvandi.de
In der Nähe von Café Del Sol und Helios Klinikum
Unsere Leistungen:
n  Angstpatienten
n  Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n  Ästhetische Zahnheilkunde          
n  Implantologie
n  Oralchirurgie
n  Lasertherapie
n  Professionelle Zahnreinigung
n  Kinderzahnheilkunde
n  Vollnarkose, Lachgassedierung

Wir freuen uns, Sie in unserer neuen, modernen
Zahnarztpraxis im Ostend begrüßen zu dürfen.

***************************************************************

***************************************************************
Vom 20. 7. 2026 bis 31. 7. 2026 haben wir Urlaub

Wir suchenWir suchen
zur Unterstützung unserer neuen, modernen qualitäts- und 
patientenorientierten Zahnarztpraxis Mitarbeiter/innen für 
den Bereich Stuhlassistenz, Prophylaxe für Teilzeit oder 
Vollzeit. Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gerne auch on-
line an Herrn Saadat: info@zahnarztpraxis-peyvandi.de, Tel. 
01512-5 38 09 93

Flohmarkt „Vom Alltäglichen bis zum Kitsch“: Floh-
markt im Hof des Internet Cafe Trialog mit brauchbaren, 
schönen, kitschigen und praktischen Dingen und Kleidung. 
Dazu werden leckere Torten und Gebäck im Cafe Trialog 
angeboten. Sonntag, den 02.08.2026, 13.30–16.00 Uhr

500 Schüler beim 
Hildesheimer Schulfilmfest

Das Hildesheimer Schulfilmfest im Thega 
Filmpalast stand in diesem Jahr unter dem 
Motto „Demokratie und eine resiliente Ge-
sellschaft“. Schülerinnen und Schüler aus 
Stadt und Landkreis waren eingeladen, 
gesellschaftliche Themen auf kreative, le-
bensnahe und zugleich unterhaltsame Wei-
se zu entdecken und zu reflektieren. Mit 
großer Resonanz: An den Veranstaltungsta-
gen 16. und 17. Juni besuchten 500 Schü-
lerinnen und Schüler aus zwölf Schulen 
kostenlos das Hildesheimer Schulfilmfest 
und setzten sich gemeinsam mit aktuellen 
gesellschaftlichen Fragestellungen ausei-
nander.
„Ziel des Schulfilmfests war es, mit Hil-
fe von pädagogisch ausgewählten Filmen 
jungen Menschen die Bedeutung demo-
kratischer Werte näherzubringen und sie 
für gesellschaftliche Teilhabe sowie per-
sönliche Resilienz zu sensibilisieren. In 
einer Zeit, in der gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt, Perspektivwechsel und ein 

Das Orga-Team des Schulfilmfestes 2026.s

respektvolles Miteinander 
an Bedeutung gewinnen, 
bietet das Angebot einen 
Raum, in dem Jugendli-
che sich aktiv mit diesen 
Fragen auseinandersetzen 
können“, erklärt Claus 
Karpstein (Stadt Hildes-
heim, Bereich Jugend). 
Dabei standen insbesonde-
re die Förderung von Ei-
genverantwortung, Offen-

heit gegenüber unterschiedlichen Sichtwei-
sen und die Fähigkeit, Herausforderungen 
konstruktiv zu begegnen, aber auch Infos 
über geschichtliche Entwicklungen im Mit-
telpunkt der gezeigten Filme. „Mit seinem 
abwechslungsreichen Konzept setzte das 
Hildesheimer Schulfilmfest ein wichtiges 
Zeichen für Demokratie, Zusammenhalt 
und die Stärkung junger Menschen und 
zeigte, wie politische Bildung und gesell-
schaftliche Verantwortung auf lebendige, 
kreative und nachhaltige Weise vermittelt 
werden können“, so Karpstein weiter.
Begleitend zum Filmprogramm luden 
zahlreiche Institutionen und Initiativen die 
Schülerinnen und Schüler an interaktiven 
Stationen dazu ein, sich mit gesellschaftlich 
relevanten Themen auseinanderzusetzen. 
Die AWO-Jugendhilfe thematisierte anhand 
von Zitaten koloniale Kontinuitäten sowie 
Entwicklungen im Diskurs über (Flucht-)
Migration und Rassismus. Das Projekt RA-
Fortsetzung auf Seite 3
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Fragen über 
Fragen?
Wir geben Antworten!
Jetzt auf unserer Website:
29 kurze Erklärfilme – 
verständlich, persönlich, 
hilfreich.
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IMPRESSUM
Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift: Ostertor 7
31134 Hildesheim, Tel. (0175) 4 02 19 49
Redaktionsschluss ist der 25. jeden Monats, bis 13 Uhr,
gilt auch an Sonn- und Feiertagen.
E-Mail: oststaedter@t-online.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Oststadt Grill – Hier wird Genuss großgeschrieben!

Mo.-Fr.	 10.00–18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Sa.	 10.00–13.00 Uhr

– 	 Hier finden Sie Markenkleidung
–	 Einzelstücke namhafter Hersteller 
	 und Designer
–	 Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Jeden Samstag  im Juli von 10–13 UhrJeden Samstag  im Juli von 10–13 Uhr
50% auf alles50% auf alles

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Kultur50plus (K50p) ist eine regionale Initiative 
für Menschen in der zweiten Lebenshälfte, die ihr 
Leben aktiv und vielseitig gestalten möchten. Die 
Internet-Plattform bietet aktuelle Informationen, 
inspirierende Impulse und praktische Tipps zu den 
Themen Freizeitgestaltung, Technik, Reisen, Ge-
sundheit und Lebensart.
Dank des internen Signal-Messengers gelingt der 
Austausch untereinander schnell und unkompli-
ziert. Kontakte knüpfen, Ideen teilen, Verabre-
dungen treffen und neue Aktivitäten entdecken. 
Werden Sie Teil einer lebendigen Gemeinschaft 
und gestalten Sie Ihre Freizeit aktiv, bewusst und 
gemeinsam mit Gleichgesinnten.
Anfang Juni besuchten wir das „White-Din-
ner-Picknick“ im Theatergarten in Hildesheim. 
Egal, ob schick oder lässig, Hauptsache in Weiß. 
Und ja, alle waren gut gelaunt, als hätte jemand 
heimlich eine Glückssträhne in unserenmitgebrach-
ten Picknickkorb gepackt.
Wer rechtzeitig da war, dem präsentierten sich Ti-
sche und Decken wie eine schneeweiße Parade. 
Teller glänzten, Gläser blinkten, und jeder warf 
dem Wettergott ein kleines „Du schaffst das“ zu. 
Die Dresscode-Polizei – natürlich nur im Chor der 
heiteren Menschen – nickte anerkennend: Weiß 
war die universelle Sprache des Abends, gefolgt 
von gelegentlichen Ausreißern ins Creme- oder 
Elfenbein-Feeling, die niemanden störten, sondern 
nur das Lächeln breiter machten.
Zum Abschluss lauschten alle dem Sommernachts-
konzert der TfN Philharmonie. Das wetterfeste 
Finale hielt bis zum letzten Akkord stand – als 
hätte der Himmel selbst beschlossen, die Bühne 
mit Sonnen-Ending zu beschenken. So wurde der 
Abend zu einem sinnlichen Gesamtkunstwerk: 
Licht, Luft, Lächeln, leckere Köstlichkeiten und 
natürlich ganz viel Musik – eine Erfahrung für Au-
gen, Ohren und volle Teller.
Fazit: Das White-Dinner-Picknick war eine stil-
volle, witzige und beeindruckende Klangreise – ein 
Abend für alle Sinne, der beweist, dass Weiß nicht 
nur Farbe, sondern Lebensgefühl ist. Ein unver-
gesslicher Abend, der sicher noch lange in unsere-
rErinnerung an das White-DinnerPicknick im  The-
atergarten weiterklingt.

Im Juni wurde der Bereich rund um das Theater 
zu einem Hotspot unserer Aktivitäten. Lauschige 
Biergartenatmosphäre in Kombination mit kultu-
rellen Genüssen lockten uns an lauen Sommera-
benden immer wieder in den Theatergarten.
Auch unsere schon lange geplante Führung 
„Backstage hinter den Kulissen“konnte im Juni 
endlich stattfinden. Wir erfuhren nicht nur Details 
zur Geschichte des Hildesheimer Theaters, son-
dern auchinteressante Abläufe und Technik hinter 
der Bühne wurden gezeigt. Es folgten Rundgänge 
durch Masken- und Schminkräume, die Requisi-
te und die Schneiderei. So manches Aha-Erlebnis 

kam dabei zum Vorschein.Wir probierten erstaun-
lich gut sitzende Perücken, als ob wir sofort eine 
neue Identität bräuchten, bekamen Appetit auf 
leckere Torten, Apfelsinen und belegte Brote, der 
niemals schlecht werden. Und Flaschen effektvoll 
auf den Köpfen unbeliebter Mitmenschen zerdep-
pern? Im Theater gar kein Problem.
Am Ende verließen wir die Führung „hinter den 
Kulissen“ mit dem Gefühl, dass jede Rolle nicht 
nur auf der Bühne beginnt, sondern auch hinter der 
Bühne ihre eigenen Geschichten hat.
Die Besichtigung war eine Mischung aus Tech-
nik-Talk, Kunsthandwerk, Staunen und jeder Men-
ge Gelächter. Ein Nachmittag der zeigt, dass hin-
ter dem Vorhang mehr passiert als nur Proben. Da 
wirkt eine ganze Welt voller Kreativität, Geduld 
und Humor, die das Theater Hildesheim zu einem 
Ort macht, an dem Geschichten entstehen – oft 
hinter dem nächsten Vorhang.

Im Juli freuen wir uns auf neue Ideen. Begeg-
nungen und einen lebendigen Sommer im Zeichen 

von Kultur, Gemeinschaft und 
Freude am Miteinander. Die 
Kommunikation bei Kultur 
50plus untereinander erfolgt 
per Internet oder Chat in einer 
Signal-Gruppe mit dem Smart-
phone. Eine Anleitung wie Inte-
ressierte da mitmachen können, 

steht auf unserer Homepage unter https://k50p.de/
signal-chat
Das nächste Info-Treffen von K50p findet am 
Donnerstag, 9. Juli 2026, um 15.00 Uhr im 
Café Kahlo im Roemer- und Pelizaeus-Mu-
seum, am Steine 1, in Hildesheim statt. Kom-
men Sie einfach vorbei oder besuchen Sie 
uns im Internet. Mitmachen bei K50p kostet 
nichts. Und wer weiß, vielleicht entdeckt man 
ja das ein oder andere Talent, findet Hilfe im 
Umgang mit den neuen Medien oder erfährt 
das perfekte Ziel für den nächsten Ausflug.                                                                                                    
© Copyright 2026 Jürgen Warps  
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Montags geschlossen, Dienstag bis Freitag 6.00–15 Uhr, 
Samstag 8.00–13.00 Uhr

Besuchen Sie uns und genießen Sie
den feinen  Geschmack unserer

frischen, handwerklich hergestellten 
Fleisch- und Wurstprodukte.

Kratzenstein
Fleisch-und Wurstwaren
Kurzer Hagen 1

Jetzt neu im Sortiment:
. Käse und eine größere Auswahl an Geflügelwurst. 
. Große Auswahl an leckeren Eintöpfen und Suppen im Glas 
und an Dosenwurst.
. Belegte Brötchen und Schnitzel, warme Würstchen, Gu-
lasch mit Nudeln.

Täglich warme Gerichte
Aus unserer warmen Ecke lecker und frisch zubereitet: 
Grünkohl, Bregenwurst, Kasselerbrötchen, Leberkäsbrötchen

Mittwoch ist Mettwoch 
1 Kilo Mett plus Zwiebeln 

für 9.99 Euro 

Gut gefüllter Kinosaal bei der Anmoderation 
eines Films.

Klingel, klingel – gack, gack, gack!
Neue Tour der Hildesheimer Malteser-Rikschas führt 
zur den „Nordstadthühnern“
Eine außergewöhnliche Ausfahrt 
mit der Fahrradrikscha bieten die 
Malteser in Hildesheim seit eini-
gen Wochen mit dem Besuch bei 
den „Nordstadthühnern“. Ziel der 
Tour ist die Ganztagsgrundschule 
Nord in der Hildesheimer Nord-
stadt, wo 13 bunte Hühnerdamen 
ein liebevolles Zuhause gefunden 
haben.
Die „Schulhühner“ werden täglich 
von Schülerinnen und Schülern der 
Ganztagsgrundschule versorgt, unter 
der Aufsicht von Daniela Neumann, 
der treibenden Kraft hinter dem Pro-
jekt mit den gefiederten Zweibei-
nern. Dabei haben sich die Kinder 
ein beeindruckendes Wissen rund 
um die Tiere angeeignet, das sie mit 
großer Begeisterung an Interessierte 
weitergeben. Sie erklären anschau-
lich die verschiedenen Hühnerras-
sen, wie ein Ei entsteht, wie Küken 
schlüpfen und wo die Hühner ihre 
Eier legen. Auch spannende Fragen 
– etwa woran sich die spätere Eifar-
be erkennen lässt oder wie intelli-
gent Hühner tatsächlich sind – wer-
den von den Kinderexpertinnen und 
-experten beantwortet.
Ein besonderes Highlight der Tour 
ist die unmittelbare Begegnung mit 
den Tieren: Die Rikscha darf direkt 
in das Hühnergehege fahren, sodass 
die Gäste die neugierigen Hühner 
hautnah erleben können. Wer es et-

was ruhiger angehen möchte, kann 
die Tiere auch auf der Wiese vor 
dem Gehege kennenlernen. Für zu-
sätzliche Nähe sorgen kleine Mit-
machangebote wie „Hühner-Yoga“ 
oder Kuscheleinheiten, zu denen die 
Hühner-AG herzlich einlädt.

DIUS setzte mit einer Tombola für 
„gute Taten“ und der Vorstellung 
der App BeHelp Impulse für mehr 
Zivilcourage. Die AG „Viel im An-
gebot“ des Präventionsrates vermit-
telte Wissenswertes rund um Wahlen 
mithilfe von Schätzfragen und spie-
lerischen Elementen. Demokratie 
und Vielfalt standen beim Angebot 
des AWO IBBZ im Mittelpunkt, das 
mit einer „Wall of Thoughts“ zum 
Austausch anregte. Die Drogenbe-
ratungsstelle beschäftigte sich mit 
Fragen zu Resilienz, gesellschaft-
licher Teilhabe und dem Umgang 
mit Suchtmitteln. Informationen zur 
Kommunalwahl bot die Stadt Hil-
desheim an einem Infostand, ergänzt 
von Interviews mit Radio
Tonkuhle. Die Handballabteilung 
des DJK Blau-Weiß Hildesheim 
machte schließlich erfahrbar, wie 
Regeln ausgehandelt und Kompro-
misse gefunden werden können – 

durch Bewegungsangebote 
mit veränderbaren Spiel-
regeln und anschließender 
gemeinsamer Reflexion. 
Dadurch entstand ein viel-
fältiges Rahmenprogramm, 
das die Filmvorführungen 
um praktische Erfahrungen 
und persönliche Begeg-
nungen ergänzte.
Ein besonderer Höhepunkt 
war in diesem Jahr die 
erstmalige Einbindung ei-
ner kurzen Dokumentation 
mit starkem Bezug zur Le-

benswelt der Jugendlichen. Direkt 
im Kinosaal wurde diese professio-
nell begleitet und gemeinsam reflek-
tiert. 
Durch diese intensive Auseinander-
setzung erhielten die Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit, eige-
ne Verhaltensmuster zu erkennen, 
persönliche Stärken und Herausfor-
derungen bewusster wahrzunehmen 
und daraus wertvolle Erkenntnisse 
für zukünftige Entscheidungen mit-
zunehmen.
Organisiert und durchgeführt wurde 
das Hildesheimer Schulfilmfest vom 
Bereich Jugend der Stadt Hildes-
heim unter der Leitung von Claus 
Karpstein sowie vom AWO Kreis-
verband Hildesheim-Alfeld, ver-
treten durch Elif Alkac. Unterstützt 
wurde die Veranstaltung durch die 
Förderung des Präventionsrats Hil-
desheim sowie der EVI Energiever-
sorgung Hildesheim GmbH & Co. 
KG.

Zu Beginn der Fahrt erhalten die Gä-
ste ein Tütchen mit Körnern, das vor 
Ort an die Hühner verfüttert werden 
darf – ein Erlebnis, das besonders 
schöne Erinnerungen schafft. „Die-
se Fahrten verbinden Generationen, 
fördern Begegnungen und schaffen 
unvergessliche Momente“, sagt Ni-
cole Gent, Koordinatorin der Rik-
scha-Fahrten. „Die Begeisterung der 
Kinder für ihre Hühner ist anste-

ckend – und genau das macht 
diese Tour so be-
sonders.“
Die Ausfahrten 
zu den Nord-
s t a d t h ü h n e r n 
können außer-
halb der Ferien 
donnerstags wäh-
rend der Schul-
zeit zwischen 8 

und 15 Uhr stattfinden. Sie ergänzen 
das Tourenangebot der Hildesheimer 
Rikschapilotinnen und -piloten, wie 
zum Beispiel die Route zur Nord-
stadtwandgalerie, die Wasserroute 
entlang der alten Wallanlagen und 
die Route Kirche, Kunst & Kuchen. 
Ausfahrten sind für die Gäste kosten-
los.
Kontakt:
Nicole und Edward Gent,
T. (01516) 7034150

Fortsetzung von Seite 1
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
                        im Herzen von Hildesheim

www.michaelis-quartier.de
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Layout: Peter Spilker

 Nächste Redaktionssitzung: 
 Mittwoch, 15.07.2026, um 13:00 Uhr
 im Michaelis Weltcafé

Stammtisch Michaelisquartier:
Donnerstag, 16.07.2026, um 18 Uhr
 im Café Kahlo

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Das Magdalenengarten-Fest auch in diesem Jahr ein Highlight in Hildesheim!
„Museumskoffer“ sorgt für Erinnerunegn

Briefe, die Herzen berühren
Projekt „Gemeinsam geht was“

Auch in diesem Jahr diente der Magdalenengarten 
wieder als Bühne der „Brücke der Kulturen“. 
Bei schönem Wetter waren Menschen aus verschie-
denen Ländern, die in Hildesheim Heimat gefunden 
haben, zum Feiern in den Garten gekommen.
Viele Kulturen zeigten ihre landestypischen Künste 
und ihr Handwerk; auch deren kulinarischen Köst-
lichkeiten wurden angeboten.
Mehrere Gruppen boten Kampfkunst, Tanz und Mu-
sik an. Besonders erfreulich waren die Darbietungen 
der Kinder und Jugendlichen der Kampfsportschule 
Farih Gym und die vietnamesischen Tänzerinnen.

Text und Foto: Dagmar Fleischer 

Restaurierung live erleben:  
Hildesheimer Trinitatisaltar im Showroom des RPM

Text und Fotos: Karl Scheide

Text und Fotos: Auszug Presse-Info RPM 

Mit einer besonderen Aktion haben die Schülerinnen 
und Schüler der Fachschule Sozialpädagogik der Eli-
sabeth-von-Rantzau-Schule in Hildesheim für bewe-
gende Momente im Seniorenheim Magdalenenhof 
gesorgt. Im Rahmen des Projekts „Gemeinsam geht 
was“ schrieben sie persönliche Briefe an alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner der Einrichtung.

Bestes Wetter, einzigartige Rosenblüte, naturbelas-
sener Ruhebereich beim Weinberg, Besser können 
die Bedingungen für die vielen Akteure und an die 
5000 Besucher nicht sein. 
Geboten wurde für jeden etwas: Gartengrün und 
Ausrüstung, Kleinkunst, Information, Aufgaben für 
Groß und Klein und sogar Mitmach-Möglichkeiten 
im großen Akrobaten-Zelt oder bei den Tieren vom 
erstmalig beteiligten Familienpark Sottrum. Nicht zu 
vergessen: Die vielen kulinarischen Köstlichkeiten! 
Die Organisatoren hatten für einen reibungslosen 
Ablauf gesorgt.

Ein „Museumskoffer“ sorgt für Erinnerungen im 
Magdalenenhof. Am 27. Mai war die Museumspä-
dagogin Kirsten Brandes mit ihrem großen „Mu-
seumskoffer“ zu Besuch im Magdalenenhof. Unter 
dem Thema „Einkaufen früher – Drogerie und Kon-
sum“ nahm sie die Bewohnerinnen und Bewohner 
mit auf eine Reise in vergangene Zeiten.
Mit zahlreichen historischen Gegenständen, al-
ten Werbeplakaten und bekannten Alltagsobjekten 
weckte sie viele Erinnerungen bei den Zuhörenden. 
Besonders die anschaulichen Geschichten und hu-
morvollen Anekdoten sorgten für gespannte Ge-
sichter und viele Gespräche unter den Bewohne-
rinnen und Bewohnern.
Der Nachmittag wurde von allen als gelungen und 
abwechslungsreich erlebt und brachte neben vie- Text und Foto: Dagmar Fleischer

„Gold, Glanz, Mittendrin“ - unter diesem Motto star-
tet am 30. Juni im RPM Museum Hildesheim die 
Schaurestaurierung des Hildesheimer Trinitatisal-
tars.
Live dabei: Immer dienstags von 16 bis 17 Uhr kön-
nen Interessierte im Rahmen ihres Museumsbe-
suchs der Restauratorin und HAWK-Mitarbeiterin 
Roksana Jachim über die Schulter schauen und aus 
erster Hand erfahren, welche Arbeitsschritte für den 
Erhalt des spätmittelalterlichen Flügelaltares nötig 
sind.
Die Restaurierung ist ein Kooperationsprojekt mit 
der HAWK Hochschule für angewandte Wissen-
schaft und Kunst Hildesheim/Holzminden/Göttin-
gen. Foto: Schaurestaurierung des Trinitatisaltars mit 

Roksana Jachim
Ziel des Projekts war es, Begegnungen zwischen den 
Generationen zu schaffen und den älteren Menschen 
Wertschätzung und Aufmerksamkeit zu schenken. 
Jeder Brief wurde individuell gestaltet und enthielt 
persönliche Gedanken, Wünsche und freundliche 
Worte.
Die Reaktionen im Magdalenenhof waren überwälti-
gend. Viele Bewohnerinnen und Bewohner zeigten 
sich tief bewegt von den liebevollen Nachrichten. Ei-
nige waren sogar zu Tränen gerührt. 
Die Freude über die unerwartete Post war groß, und 
zahlreiche Seniorinnen und Senioren bedankten 
sich herzlich für die Anteilnahme und die Zeit, die 
sich die Schülerinnen und Schüler genommen hat-
ten.
Das Projekt „Gemeinsam geht was“ zeigt eindrucks-
voll, dass kleine Gesten große Wirkung entfalten 
können. Die Aktion stärkte nicht nur das Miteinan-
der zwischen Jung und Alt, sondern hinterließ auf 
beiden Seiten bleibende Eindrücke.

„Brücke der Kulturen“ - Sommerfest am 14. Juni im Magdalenengarten
Text: Dieter Goy - Fotos: Karl Scheide und Dieter Goy

Ablauf gesorgt.
len Erinnerungen auch viel Freude und Humor mit 
sich.

20 Jahre FiN - Familien in Not 
Gemeinsam für Teilhabe und Zusammenhalt

Am 11. Juni feierte die Stiftung Familien in Not (FiN) 
ihr 20-jähriges Jubiläum mit einer festlichen Veran-
staltung in der Michaeliskirche. Die Stiftung FiN un-
terstützt und begleitet Familien die durch Krankheit, 
Trennung, Arbeitslosigkeit oder andere Schicksals-
schläge in schwierige Lebenslagen geraten.
Im Mittelpunkt des Programms stand eine Podi-
umsdiskussion zum Thema „Teil haben- Teil sein“. 
Unter der Moderation von Herrn Domenik Schmidt 
diskutierten Olaf Lies (Ministerpräsident Nds.), Wei-
bischof Dr. Martin Mahrarens, Karen Thiele (Ge-
schäftsführerin vom BK), Laura Braun (Liederma-
cherin), Jonas Vogelbacher (Kindheitspädagoge) und 
Jana Kuschel (Koordinatorin der Stiftung) über die 
Bedeutung gesellschaftlicher Teilhabe und die He-
rausforderungen, denen Menschen in schwierigen 
Lebenslagen begegnen. 

Einen besonderen Akzent setze die Realschule Him-
melsthür mit einer eindrucksvollen Kunstaustellung 
zum Thema Armut. Für die musikalische Umrah-
mung sorgte Laura Braun, deren gefühlsstarken 
Beiträge dem Programm einen passenden Rahmen 
verliehen. Mehr: www.fin-hildesheim.de

Text: Jana Kuschel - Foto: Thomas Schlenz
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
                        im Herzen von Hildesheim
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 Nächste Redaktionssitzung: 
 Mittwoch, 15.07.2026, um 13:00 Uhr
 im Michaelis Weltcafé

Stammtisch Michaelisquartier:
Donnerstag, 16.07.2026, um 18 Uhr
 im Café Kahlo

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Das Magdalenengarten-Fest auch in diesem Jahr ein Highlight in Hildesheim!
„Museumskoffer“ sorgt für Erinnerunegn

Briefe, die Herzen berühren
Projekt „Gemeinsam geht was“

Auch in diesem Jahr diente der Magdalenengarten 
wieder als Bühne der „Brücke der Kulturen“. 
Bei schönem Wetter waren Menschen aus verschie-
denen Ländern, die in Hildesheim Heimat gefunden 
haben, zum Feiern in den Garten gekommen.
Viele Kulturen zeigten ihre landestypischen Künste 
und ihr Handwerk; auch deren kulinarischen Köst-
lichkeiten wurden angeboten.
Mehrere Gruppen boten Kampfkunst, Tanz und Mu-
sik an. Besonders erfreulich waren die Darbietungen 
der Kinder und Jugendlichen der Kampfsportschule 
Farih Gym und die vietnamesischen Tänzerinnen.

Text und Foto: Dagmar Fleischer 

Restaurierung live erleben:  
Hildesheimer Trinitatisaltar im Showroom des RPM

Text und Fotos: Karl Scheide

Text und Fotos: Auszug Presse-Info RPM 

Mit einer besonderen Aktion haben die Schülerinnen 
und Schüler der Fachschule Sozialpädagogik der Eli-
sabeth-von-Rantzau-Schule in Hildesheim für bewe-
gende Momente im Seniorenheim Magdalenenhof 
gesorgt. Im Rahmen des Projekts „Gemeinsam geht 
was“ schrieben sie persönliche Briefe an alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner der Einrichtung.

Bestes Wetter, einzigartige Rosenblüte, naturbelas-
sener Ruhebereich beim Weinberg, Besser können 
die Bedingungen für die vielen Akteure und an die 
5000 Besucher nicht sein. 
Geboten wurde für jeden etwas: Gartengrün und 
Ausrüstung, Kleinkunst, Information, Aufgaben für 
Groß und Klein und sogar Mitmach-Möglichkeiten 
im großen Akrobaten-Zelt oder bei den Tieren vom 
erstmalig beteiligten Familienpark Sottrum. Nicht zu 
vergessen: Die vielen kulinarischen Köstlichkeiten! 
Die Organisatoren hatten für einen reibungslosen 
Ablauf gesorgt.

Ein „Museumskoffer“ sorgt für Erinnerungen im 
Magdalenenhof. Am 27. Mai war die Museumspä-
dagogin Kirsten Brandes mit ihrem großen „Mu-
seumskoffer“ zu Besuch im Magdalenenhof. Unter 
dem Thema „Einkaufen früher – Drogerie und Kon-
sum“ nahm sie die Bewohnerinnen und Bewohner 
mit auf eine Reise in vergangene Zeiten.
Mit zahlreichen historischen Gegenständen, al-
ten Werbeplakaten und bekannten Alltagsobjekten 
weckte sie viele Erinnerungen bei den Zuhörenden. 
Besonders die anschaulichen Geschichten und hu-
morvollen Anekdoten sorgten für gespannte Ge-
sichter und viele Gespräche unter den Bewohne-
rinnen und Bewohnern.
Der Nachmittag wurde von allen als gelungen und 
abwechslungsreich erlebt und brachte neben vie- Text und Foto: Dagmar Fleischer

„Gold, Glanz, Mittendrin“ - unter diesem Motto star-
tet am 30. Juni im RPM Museum Hildesheim die 
Schaurestaurierung des Hildesheimer Trinitatisal-
tars.
Live dabei: Immer dienstags von 16 bis 17 Uhr kön-
nen Interessierte im Rahmen ihres Museumsbe-
suchs der Restauratorin und HAWK-Mitarbeiterin 
Roksana Jachim über die Schulter schauen und aus 
erster Hand erfahren, welche Arbeitsschritte für den 
Erhalt des spätmittelalterlichen Flügelaltares nötig 
sind.
Die Restaurierung ist ein Kooperationsprojekt mit 
der HAWK Hochschule für angewandte Wissen-
schaft und Kunst Hildesheim/Holzminden/Göttin-
gen. Foto: Schaurestaurierung des Trinitatisaltars mit 

Roksana Jachim
Ziel des Projekts war es, Begegnungen zwischen den 
Generationen zu schaffen und den älteren Menschen 
Wertschätzung und Aufmerksamkeit zu schenken. 
Jeder Brief wurde individuell gestaltet und enthielt 
persönliche Gedanken, Wünsche und freundliche 
Worte.
Die Reaktionen im Magdalenenhof waren überwälti-
gend. Viele Bewohnerinnen und Bewohner zeigten 
sich tief bewegt von den liebevollen Nachrichten. Ei-
nige waren sogar zu Tränen gerührt. 
Die Freude über die unerwartete Post war groß, und 
zahlreiche Seniorinnen und Senioren bedankten 
sich herzlich für die Anteilnahme und die Zeit, die 
sich die Schülerinnen und Schüler genommen hat-
ten.
Das Projekt „Gemeinsam geht was“ zeigt eindrucks-
voll, dass kleine Gesten große Wirkung entfalten 
können. Die Aktion stärkte nicht nur das Miteinan-
der zwischen Jung und Alt, sondern hinterließ auf 
beiden Seiten bleibende Eindrücke.

„Brücke der Kulturen“ - Sommerfest am 14. Juni im Magdalenengarten
Text: Dieter Goy - Fotos: Karl Scheide und Dieter Goy

Ablauf gesorgt.
len Erinnerungen auch viel Freude und Humor mit 
sich.

20 Jahre FiN - Familien in Not 
Gemeinsam für Teilhabe und Zusammenhalt

Am 11. Juni feierte die Stiftung Familien in Not (FiN) 
ihr 20-jähriges Jubiläum mit einer festlichen Veran-
staltung in der Michaeliskirche. Die Stiftung FiN un-
terstützt und begleitet Familien die durch Krankheit, 
Trennung, Arbeitslosigkeit oder andere Schicksals-
schläge in schwierige Lebenslagen geraten.
Im Mittelpunkt des Programms stand eine Podi-
umsdiskussion zum Thema „Teil haben- Teil sein“. 
Unter der Moderation von Herrn Domenik Schmidt 
diskutierten Olaf Lies (Ministerpräsident Nds.), Wei-
bischof Dr. Martin Mahrarens, Karen Thiele (Ge-
schäftsführerin vom BK), Laura Braun (Liederma-
cherin), Jonas Vogelbacher (Kindheitspädagoge) und 
Jana Kuschel (Koordinatorin der Stiftung) über die 
Bedeutung gesellschaftlicher Teilhabe und die He-
rausforderungen, denen Menschen in schwierigen 
Lebenslagen begegnen. 

Einen besonderen Akzent setze die Realschule Him-
melsthür mit einer eindrucksvollen Kunstaustellung 
zum Thema Armut. Für die musikalische Umrah-
mung sorgte Laura Braun, deren gefühlsstarken 
Beiträge dem Programm einen passenden Rahmen 
verliehen. Mehr: www.fin-hildesheim.de

Text: Jana Kuschel - Foto: Thomas Schlenz
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Nicht nur groß an  Kirchenwänden begeg-
net sein Bild, sondern auch als Amulett in 
Autos oder als Schaufenster im wahrsten 
Sinn des Wortes. Seine Darstellung auf 
einem Sandsteinrelief neben der Eingangs-
tür zu einem Privathaus  in der Leibniz-
straße aber ist ungewöhnlich, zumal man 
sie hier nicht erwartet: Der heilige Christo-
phorus, dessen Gedenktag die Kirche am 
24. Juli begeht, ist einer der „Vierzehn No-
thelfer“. Sein Anblick, auch von weitem, 
sollte vor dem jähen Tod schützen. Der Le-
gende nach war er ein Riese gewesen, der 
mit seiner Kraft anderen dienen wollte und 
Menschen über einen Fluss brachte. Eines 
Tages rief ihn ein Kind, das hinübergetra-
gen werden wollte. Mit diesem Kind stieg 
er ins Wasser, doch die Last wurde immer 
schwerer, sodass er glaubte, die ganze Welt 
zu tragen. Da sagte ihm das Kind: Mehr 
als die Welt hast du getragen, nämlich den 
Herrn, der die Welt erschaffen hat.
Als „Christusträger“, was sein Name über-
setzt bedeutet, wurde er auch zum Patron 
der Reisenden, im 20. Jahrhundert beson-
ders der Autofahrer. An und um seinem 
Gedenktag wurden und werden Autos ge-
segnet, manche Autobesitzer haben eine 
Christophorus-Plakette in ihrem Fahrzeug. 
Die Rettungshubschrauber des ADAC tra-
gen seit 1970 seinen Namen: Christoph. 
Im späten Mittelalter wurde er in verschie-
denen Anliegen angerufen. Zahlreiche 
Apotheken wurden und sind nach ihm be-
nannt, wohl wegen seines Patronats bei 
Krankheiten und Seuchen. Auch in Hildes-
heim kann man diesem immer noch popu-
lären Heiligen mehrmals begegnen: gleich 
zweimal – als buntes Glasfenster und als 
Wandbild – in einer Apotheke auf dem 
Moritzberg, die seinen Namen trägt, so-
wie als Emblem an den Häusern des Chri-
stophorusstifts e. V. (und Signet an dessen 

Verkaufe Canon Dru-
cker PRIXMA ts3750i  
Kaufdatum 29.4.2026 
Media Markt  für 30 E. 
Tel. 01 75-4 02 19 49, 

Mail oststaedter@t-online.de

Fahrzeugen des ambulanten Dienstes): „Als 
Namenspatron des Vereins fungiert der hei-
lige Christophorus. Unter diesem Auftrag 
sehen wir es auch als unsere Aufgabe an, 
alten Menschen und deren Angehörigen in 

schweren Stunden und in der letzten Le-
bensphase begleitend zur Seite zu stehen“, 
heißt es im Leitbild des Stiftungsvereins. 
Christophorus – hilfreicher Begleiter bei 
Übergängen.
Guido Fuchs (Hildesheimer Köpfe. Klei-
ne Geschichten zu besonderen Gesichtern, 
Verlag Monika Fuchs, Hildesheim 2025)

Hilfreicher Begleiter bei Übergängen: 
Christophorus

vom 16.07.–
15.08.2026 
in der Sinn-
stifterei am 
Angoulême-
platz 2
Bei dem 
P r o j e k t 
stieß Leo-
nie Wunram 
im Rahmen 
ihres Ma-
sterstudiums 
im Studi-

engang Gestaltung an der HAWK Hil-
desheim  auf einen bislang weitgehend 
verborgenen Schatz der Hildesheimer 
Kulturgeschichte: Tausende Fotografien, 
Plakate, Zeitungsartikel, Videos und per-
sönliche Erinnerungen aus über 40 Jahren 
KUFA. Viele dieser Materialien waren 
bislang nicht öffentlich zugänglich und 
drohten in Vergessenheit zu geraten.
Die Ausstellung macht diese Geschichte 
erstmals für die Öffentlichkeit sichtbar. 
Besucher:innen können selbst in Archiv-
materialien stöbern, historische Fotogra-
fien entdecken, Interviews mit prägenden 
Persönlichkeiten der KUFA erleben und 
einen Einblick in die Entwicklung einer 
Institution erhalten, die das kulturelle Le-
ben Hildesheims seit Jahrzehnten mitge-
staltet.

Besonders spannend war für sie die Fra-
ge, wie aus einem oftmals improvisierten 
und chaotisch wirkenden Umfeld über 
viele Jahre hinweg kulturelle Projekte 
von außergewöhnlicher Qualität entstehen 
konnten. Dieses Spannungsfeld bildet den 
roten Faden der Ausstellung.
Da die KUFA aktuell vor großen wirt-
schaftlichen Herausforderungen steht, 
versteht sich die Ausstellung zugleich als 
Beitrag zur Sichtbarmachung ihrer kul-
turellen Bedeutung für die Stadt Hildes-
heim.
Website für die Ausstellung:
kufarchiv-ausstellung.de/

Flohmarkt „Vom Alltäglichen bis zum Kitsch“: Flohmarkt 
im Hof des Internet Cafe Trialog mit brauchbaren, schönen, 
kitschigen und praktischen Dingen und Kleidung. Dazu werden 
leckere Torten und Gebäck im Cafe Trialog angeboten. Sonn-
tag, den 02.08.2026, 13.30–16.00 Uhr
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Digital gemanagt – jetzt neu 
mit Cockpit Immobilie.*

Direkt informieren unter: 
sparkasse-hgp.de/cockpitimmobilie

*Bei teilnehmenden Sparkassen

Immobilien kaufen, 
bauen, modernisieren. 

Ein schöner Start in viele gemeinsame 
Sommerwochen
Der Nordstadt-Sommer 2026 ist gestartet 
und schon die ersten Veranstaltungen haben 
gezeigt, wie lebendig, kreativ und gemein-
schaftlich unser Stadtteil ist.
Los ging es mit der Auftaktveranstaltung 
auf dem Ottoplatz. Bei Eis, Limonade und 
sommerlicher Stimmung 
kamen Kinder, Fami-
lien, Nachbar*innen 
und viele weitere Men-
schen aus dem Stadtteil 
zusammen. Es wurden 
Sommerlampions gestal-
tet, es gab Tanz, Liege-
stühle, Spiele und viele 
kleine Gelegenheiten, 
miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Ein 
bunter und fröhlicher 
Auftakt, der deutlich 
gemacht hat: Der Nord-
stadt-Sommer ist für alle 
da.
Ein besonderes High-
light war auch das 
HühnerYoga mit Schü-
ler*innen der Grund-
schule Nord und dem Förderverein. Yoga 
wie die Hühner – mit Sandbad, Körner pi-
cken, Eier brüten und Bewegungen rund 
um das Leben im Hühnergehege. Die Kin-
der haben die Aktion mit viel Fantasie, 
Spaß und Selbstbewusstsein angeleitet. Für 
alle, die dabei waren, war das ein sehr be-
sonderer und liebevoll gestalteter Moment.
Was den Nordstadt-Sommer ausmacht, 
ist nicht nur das abwechslungsreiche Pro-
gramm, sondern vor allem das Miteinander. 
Viele Einrichtungen, Initiativen, Vereine, 
die Kirchengemeinde, die Schule, Be-
wohner*innen und Ehrenamtliche bringen 
Ideen, Zeit und Energie ein. So entstehen 
Angebote, die nah am Stadtteil sind und 
Menschen ganz unkompliziert zusammen-
bringen.
Der Nordstadt-Sommer ist dabei auch ein 
bisschen Urlaub im eigenen Stadtteil. Man 
entdeckt neue Orte, lernt Menschen ken-
nen, probiert etwas aus, wofür im Alltag oft 
keine Zeit bleibt, und erlebt die Nordstadt 
aus einer neuen Perspektive. Manchmal lie-
gen die schönsten Sommererlebnisse direkt 
vor der eigenen Haustür.
Hier geht es zum Programm:

Und so geht es weiter:
Am Donnerstag, 16. Juli, lädt die Mar-
tin-Luther-Kirche zur Spielenacht ein. Von 
17 bis 23 Uhr ist dort Platz für alle, die ger-
ne spielen – mit bekannten Brettspielen, 
neuen Spielen und viel Gelegenheit, ge-
meinsam Neues auszuprobieren.
Am Montag, 20. Juli, wird es sport-
lich auf der Lutherwiese: Beim Wikin-
ger-Schach-Turnier können Menschen mit 
und ohne Erfahrung mitmachen. Teams 
werden vor Ort gebildet.
Am Donnerstag, 23. Juli, heißt es wieder 
„Nordstadt tischt auf“. Auf der Wiese vor 

dem Johannishof kommen Menschen aus 
der Nachbarschaft an einer langen Tafel zu-
sammen. Alle bringen eine Kleinigkeit zu 
essen mit, teilen, was da ist, und verbringen 
gemeinsam einen schönen Nachmittag.
Für Kinder und Jugendliche gibt es am 
Donnerstag, 30. Juli, die Offene Spielwiese 
am Kinder- und Jugendhaus

Nordstadt. Dort ist 
Raum für Outdo-
or-Spiele, Tischten-
nis, Fußball, Basteln, 
Malen, Musik, Tanz 
und alles, was ge-
meinsam noch ent-
steht.
Auch im August 
geht es abwechs-
lungsreich weiter: 
mit „Spiel, Spaß & 
Speisen“ im Fried-
rich-Nämisch-Park, 
Fitness im Viertel, 
Pilgern in den Son-
nenuntergang auf 
dem Gallberg, der 
Wappenwerkstatt für 
ein Nordstadt-Wap-
pen und einem 

Sportfest für Kita- und Grundschulkinder.
Bis zum 17. September gibt es weiterhin 
viele Veranstaltungen für alle.
Auch die Stempelkarten laden wieder dazu 
ein, mehrere Angebote zu besuchen, Stem-
pel zu sammeln und den Nordstadt-Som-
mer Stück für Stück zu entdecken. Zum 
Abschluss gibt es am 17. September rund 
um das Martin-Luther-Gemeindehaus noch 
einmal gemeinsames Essen, Gespräche, 
Musik und die Preisverleihung der Stem-
pelkartenaktion.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
planen, vorbereiten, aufbauen, begleiten, 
mitmachen und für gute Stimmung sorgen. 
Der Anfang war richtig schön – und wir 
freuen uns auf viele weitere Sommermo-
mente in der Nordstadt.

 
 
Ein schöner Start in viele gemeinsame Sommerwochen 
 
Der Nordstadt-Sommer 2026 ist gestartet und schon die ersten Veranstaltungen haben gezeigt, wie 
lebendig, kreativ und gemeinschaftlich unser Stadtteil ist. 
 
Los ging es mit der Auftaktveranstaltung auf dem Ottoplatz. Bei Eis, Limonade und sommerlicher 
Stimmung kamen Kinder, Familien, Nachbar*innen und viele weitere Menschen aus dem Stadtteil 
zusammen. Es wurden Sommerlampions gestaltet, es gab Tanz, Liegestühle, Spiele und viele kleine 
Gelegenheiten, miteinander ins Gespräch zu kommen. Ein bunter und fröhlicher Auftakt, der deutlich 
gemacht hat: Der Nordstadt-Sommer ist für alle da. 
 
Ein besonderes Highlight war auch das HühnerYoga mit Schüler*innen der Grundschule Nord und 
dem Förderverein. Yoga wie die Hühner – mit Sandbad, Körner picken, Eier brüten und Bewegungen 
rund um das Leben im Hühnergehege. Die Kinder haben die Aktion mit viel Fantasie, Spaß und 
Selbstbewusstsein angeleitet. Für alle, die dabei waren, war das ein sehr besonderer und liebevoll 
gestalteter Moment. 
 
Was den Nordstadt-Sommer ausmacht, ist nicht nur das abwechslungsreiche Programm, sondern vor 
allem das Miteinander. Viele Einrichtungen, Initiativen, Vereine, die Kirchengemeinde, die Schule, 
Bewohner*innen und Ehrenamtliche bringen Ideen, Zeit und Energie ein. So entstehen Angebote, die 
nah am Stadtteil sind und Menschen ganz unkompliziert zusammenbringen. 
 
Der Nordstadt-Sommer ist dabei auch ein bisschen Urlaub im eigenen Stadtteil. Man entdeckt neue 
Orte, lernt Menschen kennen, probiert etwas aus, wofür im Alltag oft keine Zeit bleibt, und erlebt die 
Nordstadt aus einer neuen Perspektive. Manchmal liegen die schönsten Sommererlebnisse direkt vor 
der eigenen Haustür. 
 
Hier geht es zum Programm: 
 

Und so geht es weiter: 
 
Am Donnerstag, 16. Juli, lädt die Martin-Luther-Kirche 
zur Spielenacht ein. Von 17 bis 23 Uhr ist dort Platz für 
alle, die gerne spielen – mit bekannten Brettspielen, 
neuen Spielen und viel Gelegenheit, gemeinsam 
Neues auszuprobieren. 
 
Am Montag, 20. Juli, wird es sportlich auf der 
Lutherwiese: Beim Wikinger-Schach-Turnier können 
Menschen mit und ohne Erfahrung mitmachen. Teams 
werden vor Ort gebildet. 
 
Am Donnerstag, 23. Juli, heißt es wieder „Nordstadt 
tischt auf“. Auf der Wiese vor dem Johannishof 
kommen Menschen aus der Nachbarschaft an einer 
langen Tafel zusammen. Alle bringen eine Kleinigkeit 
zu essen mit, teilen, was da ist, und verbringen 
gemeinsam einen schönen Nachmittag. 
 
Für Kinder und Jugendliche gibt es am Donnerstag, 30. 
Juli, die Offene Spielwiese am Kinder- und Jugendhaus 

Nordstadt. Dort ist Raum für Outdoor-Spiele, Tischtennis, Fußball, Basteln, Malen, Musik, Tanz und 
alles, was gemeinsam noch entsteht. 
 
Auch im August geht es abwechslungsreich weiter: mit „Spiel, Spaß & Speisen“ im Friedrich-Nämisch-
Park, Fitness im Viertel, Pilgern in den Sonnenuntergang auf dem Gallberg, der Wappenwerkstatt für 
ein Nordstadt-Wappen und einem Sportfest für Kita- und Grundschulkinder. 
 
Bis zum 17. September gibt es weiterhin viele Veranstaltungen für alle.  
Auch die Stempelkarten laden wieder dazu ein, mehrere Angebote zu besuchen, Stempel zu 
sammeln und den Nordstadt-Sommer Stück für Stück zu entdecken. Zum Abschluss gibt es am 17. 
September rund um das Martin-Luther-Gemeindehaus noch einmal gemeinsames Essen, Gespräche, 
Musik und die Preisverleihung der Stempelkartenaktion. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die planen, vorbereiten, aufbauen, begleiten, mitmachen und 
für gute Stimmung sorgen. Der Anfang war richtig schön – und wir freuen uns auf viele weitere 
Sommermomente in der Nordstadt. 
 

 
 
Ein schöner Start in viele gemeinsame Sommerwochen 
 
Der Nordstadt-Sommer 2026 ist gestartet und schon die ersten Veranstaltungen haben gezeigt, wie 
lebendig, kreativ und gemeinschaftlich unser Stadtteil ist. 
 
Los ging es mit der Auftaktveranstaltung auf dem Ottoplatz. Bei Eis, Limonade und sommerlicher 
Stimmung kamen Kinder, Familien, Nachbar*innen und viele weitere Menschen aus dem Stadtteil 
zusammen. Es wurden Sommerlampions gestaltet, es gab Tanz, Liegestühle, Spiele und viele kleine 
Gelegenheiten, miteinander ins Gespräch zu kommen. Ein bunter und fröhlicher Auftakt, der deutlich 
gemacht hat: Der Nordstadt-Sommer ist für alle da. 
 
Ein besonderes Highlight war auch das HühnerYoga mit Schüler*innen der Grundschule Nord und 
dem Förderverein. Yoga wie die Hühner – mit Sandbad, Körner picken, Eier brüten und Bewegungen 
rund um das Leben im Hühnergehege. Die Kinder haben die Aktion mit viel Fantasie, Spaß und 
Selbstbewusstsein angeleitet. Für alle, die dabei waren, war das ein sehr besonderer und liebevoll 
gestalteter Moment. 
 
Was den Nordstadt-Sommer ausmacht, ist nicht nur das abwechslungsreiche Programm, sondern vor 
allem das Miteinander. Viele Einrichtungen, Initiativen, Vereine, die Kirchengemeinde, die Schule, 
Bewohner*innen und Ehrenamtliche bringen Ideen, Zeit und Energie ein. So entstehen Angebote, die 
nah am Stadtteil sind und Menschen ganz unkompliziert zusammenbringen. 
 
Der Nordstadt-Sommer ist dabei auch ein bisschen Urlaub im eigenen Stadtteil. Man entdeckt neue 
Orte, lernt Menschen kennen, probiert etwas aus, wofür im Alltag oft keine Zeit bleibt, und erlebt die 
Nordstadt aus einer neuen Perspektive. Manchmal liegen die schönsten Sommererlebnisse direkt vor 
der eigenen Haustür. 
 
Hier geht es zum Programm: 
 

 
 
Ein schöner Start in viele gemeinsame Sommerwochen 
 
Der Nordstadt-Sommer 2026 ist gestartet und schon die ersten Veranstaltungen haben gezeigt, wie 
lebendig, kreativ und gemeinschaftlich unser Stadtteil ist. 
 
Los ging es mit der Auftaktveranstaltung auf dem Ottoplatz. Bei Eis, Limonade und sommerlicher 
Stimmung kamen Kinder, Familien, Nachbar*innen und viele weitere Menschen aus dem Stadtteil 
zusammen. Es wurden Sommerlampions gestaltet, es gab Tanz, Liegestühle, Spiele und viele kleine 
Gelegenheiten, miteinander ins Gespräch zu kommen. Ein bunter und fröhlicher Auftakt, der deutlich 
gemacht hat: Der Nordstadt-Sommer ist für alle da. 
 
Ein besonderes Highlight war auch das HühnerYoga mit Schüler*innen der Grundschule Nord und 
dem Förderverein. Yoga wie die Hühner – mit Sandbad, Körner picken, Eier brüten und Bewegungen 
rund um das Leben im Hühnergehege. Die Kinder haben die Aktion mit viel Fantasie, Spaß und 
Selbstbewusstsein angeleitet. Für alle, die dabei waren, war das ein sehr besonderer und liebevoll 
gestalteter Moment. 
 
Was den Nordstadt-Sommer ausmacht, ist nicht nur das abwechslungsreiche Programm, sondern vor 
allem das Miteinander. Viele Einrichtungen, Initiativen, Vereine, die Kirchengemeinde, die Schule, 
Bewohner*innen und Ehrenamtliche bringen Ideen, Zeit und Energie ein. So entstehen Angebote, die 
nah am Stadtteil sind und Menschen ganz unkompliziert zusammenbringen. 
 
Der Nordstadt-Sommer ist dabei auch ein bisschen Urlaub im eigenen Stadtteil. Man entdeckt neue 
Orte, lernt Menschen kennen, probiert etwas aus, wofür im Alltag oft keine Zeit bleibt, und erlebt die 
Nordstadt aus einer neuen Perspektive. Manchmal liegen die schönsten Sommererlebnisse direkt vor 
der eigenen Haustür. 
 
Hier geht es zum Programm: 
 

Aufgespießt
ÜÜbbrriiggggeebblliieebbeenn  

  
Ostern ist doch längst vorüber. 

Blieb der arme Hase über? 
Fand er dann nicht nach Haus zurück? 

Ich hoffe sehr, er hat noch Glück 
und es nimmt ihn jemand mit. 

Na dann, guten Appetit. 
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